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Karoline von Günder(r)ode 
 

Aegypten 
(1899 posthum veröffentlicht) 

 
 

 Blau ist meines Himmels Bogen, 
 Ist von Regen nie umzogen, 
 Ist von Wolken nicht umspielt, 
 Nie vom Abendthau gekühlt. 
 
5 Meine Bäche fließen träge 
 Oft verschlungen auf dem Wege, 
 Von der durst᾿gen Steppe Sand, 
 Bei des langen Mittags Brand! 
 
 Meine Sonn᾿ ein gierig Feuer, 
10 Nie gedämpft durch Nebelschleier, 
 Dringt durch Mark mir und Gebein 
 In das tiefste Leben ein. 
 
 Schwer entschlummert sind die Kräfte, 
 Aufgezehrt die Lebenssäfte; 
15 Eingelullt in Fiebertraum 
 Fühl᾿ ich noch mein Dasein kaum. 
 

 

Textnachweis: 
Ludwig Geiger, »Ungedruckte Dichtungen von Karoline von Gün-
derrode«, in: ders., Dichter und Frauen. Abhandlungen und Mitteilungen. 
Neue Sammlung, Berlin 1899, S. 189. 


